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Anlündische Nachrichten. 

Nachrichten vom Schwarzen Meere. 
Der stellvertretende General - Gouverneur 

von Neurußland und Bessarabien, General-
Adjutant Annenkow 2. hat zur Kenntniß S r. 
Maj. des Kaisers gebracht, daß durch die 
feindlichen Escadres während des Bombarde­
ments von Odessa am 10. d. Mts. von den 
Stadtbewohnern drei *) geködtet und acht ver­
wundet wurden; durch Bomben und Congre-

ve-Raketen sind in der Vorstadt auf dem Pe-
ressüp 44 kleine Wohngebäude eingeäschert, in 
der Stadt selbst aber 62 steinerne Häuser, 
welche sämmtlich Privatpersonen angehören, be­
schädigt. Unter letztern haben zumeist gelitten: 
das Haus des Fürsten Woronzoff, das angrän-
zende Haus, wdrin die General-Gouverneurs« 
Canzlei, und das Haus der M. A. Narüsch-
kina auf dem Boulevard. 

Indem der Generaladjutant Annenkow das 
Zeugniß ablegt, daß in diesen Tagen der Prü­
fung die Ruhe und die Ordnung in der Stadt 
und deren Umgegenden durch keinen einzigen 
radelnswerthen Vorfall verletzt wurden, unrer-
legr derselbe nachstehendes von ihm empfangene, 
mit der Unterschrift sämmtlicher in Odessa be­
findlichen auswärtigen Consuln versehene Schrei­

*) Der Sohn des Apothekerdiscipels Alexei 
Filipow, der Gemeine Anton Stroyko 
und die Soldatenfrau Sophie Fedosse-
jewa. 

ben, in welchen diese der Local-Obrigkeit ihre 
aufrichtige Erkenntlichkeit für den allen Aus­
ländern erwiesenen Schutz aussprechen. 

Odessa, den April 4864. 

Copie eines von den auswärtigen in Odessa 
residirenden Consuln an den Generaladjutanten 

Annenkow 2. gerichteten Schreibens. 

Die unterzeichneten auswärtigen in Odessa 
residirenden Generalconsuln und Consuln hat­
ten die Ehre gehabt, in Übereinstimmung 
mit Ew. Excellenz, Sr. Excellenz dem Gene­
ral - Adjutanten Baron Osten - Sacken , Chef 
des 3. Corps, den Tribut ihrer tiefsten Dank­
barkeit darzubringen, und halten es jetzt für 
ihre Pflicht, dieselben Gefühle der Dankbarkeit 
gegen Ew. Ercellenz, so wie gegen Se. Excellenz 
den General - Lieutenant Krusenstern, Kriegs-
Gouverneur der Stadt, auszusprechen für die 
erfolgreichen Maßregeln und die wahrhaft va­
terliche Fürsorge, womit Sie in den Tagen 
der Gefahr die Familien und die Interessen 
ihrer in dieser Stadt wohnenden Staatsan­
gehörigen zu beschützen bemüht waren. 
In der Hoffnung, daß Ew. Excellenz den 

Ausdruck der Gefühle, welche die Unterzeich­
neten beseelen, gütig anzunehmen geneigt sein 
wird. ergreifen sie mit Eifer diese Gelegen­
heit, um Ew. Excellenz den Ergebenheitsaus­
druck ihrer vollsten Achtung darzubringen. (Fol­
gen die Unterschriften.) 

Zugleich theilr der General-Adjutant Baron 
Osten-Sacken mir, daß die Quarantäne und 



insbesondere das Passagier-Quartier derselben 
dem Feuer der feindlichen Artillerie sehr aus­
gesetzt waren, weshalb die Passagiere außer 
Kanonenschußweite nach einer andern Localirät, 
um drohender Gefahr entzogen zu werden, 
übergeführt wurden. Eine ähnliche Vorsichts­
maßregel wurde auch wegen der Schisser und 
der Mannschaft der Kauffahrteischiffe sowohl 
neutraler wie uns feindlicher Staaten genom-
men. 

Damit das Andenken an die unwürdige 
Unternehmung der Engl. - Französischen Flotte 
gegen Odessa erhalten werde, sind die durch 
die feindlichen Kanonenkugeln in den Stadt­
gebäuden durchlöcherten Stellen mit schwarzer 
Farbe bezeichnet. 

Auslünvisehe Nachrichten. 

S c h w e d e n  u n d  N o r w e g e n .  

S t o c k h o l m ,  2 .  M a i .  ( N .  P r .  Z . )  L o n ­
doner Blätter schreiben: Bei der Britischen 
Admiralität soll die Kunde eingelaufen sein, 
daß ein Amerikanisches Klipperschiff, der „Gra-
peshot" bei Lands End (südwestliche Spitze 
Englands) einen Französischen Kauffahrer ge­
kapert haben soll. Der „Grapeshot" war 
am 23. März von Newyork nach St. Tho­
mas mit 1600 Pack, angeblich Eisenwaaren, 
ausgelaufen, soll jedoch in der Wirklichkeit 600 
Musketen an Bord gehabt haben. Möglich, 
daß er sich auf's Kapern verlegt hat, nachdem 
er seine Waare nicht an ihrem Bestimmungs­
ort landen konnte. 

D ä n e m a r k .  
K o p e n h a g e n ,  6 .  M a i .  ( N .  P r .  Z . )  

Die Blokade der Russischen Ostseehäfen wirkt 
im hohen Grade störend auf unseren Handel 
ein. Wie der „Wanderer im Norden" be­
richtet, haben die alljährlich in bedeutender 
Anzahl kommenden Holzrransporre aus Finn­
land gänzlich aufgehört, und es ist großer Man­
gel an Bauholz hier eingetreten. Zn Folge 
dessen ist eine große Anzahl Deutscher, na­
mentlich Zimmerleute, Maurer :e. beschäfti­
gungslos geworden und gezwungen, in ihre 
Heimath zurückzukehren. 

K o p  e n h a g e n ,  7 .  M a i .  ( T .  D .  d .  C . - B . )  

Das ganze Französische Ostsee-Geschwader ist 
in den Winga-Sund eingelaufen. 

D o n a u f ü r s t e n t h ü m e r .  
Der „Lloyd" enthält folgende Notiz: Auf 

telegraphischem Wege erhielten wir aus Bu­
karest vom 23. April die wichtige Nachricht, 
daß der Fürst Paskewitsch allen in den ver­
schiedenen Häfen der Donaumündungen liegen­
den neutralen Schiffen die freie Ausfuhr so­
wohl seewärts als zu Berg vorläufig bis zum 
20. Mai gestatter hat, welcher Termin jedoch, 
wenn es die Kriegsverhältnisse erlauben, auch 
weiter verlängert werden soll. Durch diese 
aus authentischer Quelle zugehende Mitthei­
lung werden die früheren Angaben in dieser 
Beziehung ergänzt. 

W i e n ,  6 .  M a i .  ( N .  P r .  Z . )  B e r i c h t e  
aus Bukarest vom 30. v. M. melden, daß 
der Katnpf bei Silistria fortdauert. Die Rus­
sen haben die zwei nächst Silistria gelegenen 
Znseln Strimka und Kilna besetzt und mit 
dem Ufer durch Schiffbrücken verbunden. Die 
Türken feuern aus 14, die Russen aus 17 
Batterieen. Die Türken halten eine an der 
Straße nach Silistria befindliche Redoute noch 
besetzt; die übrigen Werke haben sie bereHS 
geräumt. Die Redoure wird General Lüders, 
wie man glaubt, nächster Tage angreifen. 

Die „Pr. C." berichtet: Wir erhalten 
weitere Nachrichten aus Odessa, welche -bis 
zum 26. April reichen. Die Englisch-Fran­
zösische Flotte blieb in den nächsten auf daS 
Bombardement folgenden Tagen in derselben 
Stellung wie zuvor, ohne jedoch die Feindse­
ligkeiten wieder zu eröffnen. Man erfuhr, 
daß am 23. früh einige Embarcationen und 
ein Französisches Dampfboot sich der Küste 
genähert hatten, wo sie mit einigen Bomben­
schüssen empfangen wurden. Der Capitain 
des Dampfbootes soll getödtet und eine der 
Embarcationen zu Grunde gegangen sein. Die 
am 22. demonrirte Russische Batterie war 
wieder hergestellt, auch wurden ein paar neue 
Batterieen errichtet. Der größte Theil der 
Einwohnerschaft hatte sich auf das Land oder 
in die entferntesten Vorstädte geflüchter, da 
man einen Wiederbeginn der Feindseligkeiten 
fürchtete. Am 26. April, morgens 6 Uhr, 



verließen die Englisch-Französischen Schiffe, 
bis auf 4 oder 6 Linienschiffe, ihre bisherige 
Stellung. Um 2 Uhr morgens hatten auch 
die letzten Schiffe die Anker gelichtet. Zwei 
Dampfschiffe, welche vermuthlich bei der Action 
starke Beschädigungen erlitten hatten, wurden 
von andern in's Schlepptau genommen. 

F r a n k r e i c h .  
P a r i s ,  4 .  M a i .  ( B .  N . )  D e r  „ M o ­

niteur" meldet aus Wien vom 2 Mai: Die 
Ratificationen des Preußisch-Oesterreichischen 
Bundesvertrags sind in Berlin ausgewechselt 
worden. — Die Griechischen Aufstandischen 
haben zwischen Prevesa und Ianina eine be­
deutende Niederlage erlitten, 100 Todre, 120 
Gefangene und 4 Kanonen verloren. Zn 
einem andern Treffen bei Metzovo wurden sie 
von' den Türken gleichfalls zurückgeschlagen. 
Die Uneinigkeit herrscht unter den Griechi­
schen Häuptlingen und die Entmurhigung in 
den Reihen des Aufstandes. 

P a r i s ,  6 .  M a i .  ( N .  P r .  Z . )  D e r  
„Moniteur bringt die lange erwartete Wie­
derherstellung der Kaisergarde mittelst Decrets 
vom 1. Mai. Sie wird eine „gemischte 
Division", d. h. wie man in Deutschland 
sagen würde: ein vollständiges Armeecorps von 
allen Waffengattungen, nahezu 20,000 Mann 
stark, bilden. 

-Dasselbe Blatt zeigt auch die Errichtung 
eines Cavallerie - Elitecorps zur Wacht des 
Kaisers und zum Dienst in den Kaiserlichen 
Palästen an, das die Schwadronen der „Hun­
dert Garden zu Pferd" heißen wird. Dieses 
Corps, das der Oberstlieutenant Lepic com-
mandiren wird, erhält den Vorrang vor allen 
andern Truppen, selbst vor der Kaisergarde. 

P a r i s ,  7 .  M a i .  ( T .  D .  d .  C . - B . )  D e r  
heutige „Moniteur" sagt: Frankreich und 
England hätten bereits früher durch Voraus« 
ficht Maßregeln für den nothwendig geworde­
nen Krieg genommen; der Kaiser habe jetzt 
die'Bildung zweier Lager angeordner. Das 
eine von 100,000 Mann zwischen Montreuil 
und St» Omer, das andere von 60,000 Mann 
in der Nähe von Marseille. Auch England 
treffe Vorbereitungen, um neue Truppen nach 
der Ostsee und dem Schwarzen Meere abzu­

senden und die dazu nüthigen Schiffe auszurü­
sten. Der ..Moniteur" dementirt beunruhigende 
Gerüchte, die in Betreff Odessa'S circuliren. 

G r o ß b r i t a n n i e n  u n d  Z r l o n d .  
L o n d o n ,  3 .  M a i .  ( Z e i t . )  A n  d e r  A u s ­

rüstung der Flotille von kleinen Dampfern 
für die Ostsee, die ihr Operationsfeld in den 
seichten Buchten und Znselstraßen haben wird, 
arbeitet man in allen Werften der Regierung 
wir großer Rührigkeit. Sechs dieser Dam­
pfer. bestimmt, den Vorrrab zu bilden, sind 
fertig, um auf die Reise zu gehen, und ha­
ben gestern angefangen ihre Mannschaft zu 
completiren. 

T ü r k e i .  
K o n s t a n t i n o p e l ,  2 4 .  A p r i l .  ( N .  P r .  

Z.) Es sind dieser Tage an 10 Mill. Pia­
ster, wobei an 2 Mill. in Münzscheinen an 
die zu reorganisirende Anakolische Armee ge­
schickt worden. Das Ministerium hielt in 
den letzten Tagen wiederholte Sitzungen und 
versucht vergebens die Finanzen zu verbessern. 
Man befürchtet eine schlimme FinanzkrisiS, 
denn der Finanzminister weiß wirklich nicht 
mehr, waS er wachen soll. 

Ein Brief aus Konstantinopel vom 27. 
April meldet, daß der Sultan sehr leidend sei 
und deshalb die Reise nach Adrianopel ver­
schoben worden wäre. 

T r i e f t .  3 .  M a i .  ( A .  A .  Z . )  D i e  B l o k a d e  
gegen Griechenland ist officiell angekündigt. 

Handelsberichte aus Konstantinopel vom 20» 
April melden von zunehmender Theuerung. 
Dte Stadt hat nur noch auf kurze Zeit Ge-
traide-Vorräthe. Die Stimmung unter den 
Türken zeigt sich sehr gedrückt. 

G r i e c h e n l a n d .  
A t h e n ,  2 7 .  A p r i l .  ( N .  P r .  Z . )  D i e  

Griechische Regierung scheint sich für die Sache 
der Insurgenten entschieden zu haben (?). 
Die Häuptlinge des AufstandeS und beson­
ders GrivaS, der sich nahe an der Griechischen 
Gränze befindet, verlangten von der Regierung 
einen Anführer Geld und Munition. Ein 
Ministerrath wurde gehalten, welchem der Kö­
nig und viele Generale beiwohnten, doch ward 
man nicht einig über die Person, welche sich an 
die Spitze der Znsurrection stellen soll, aber 
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man beschloß, Geld und Munition zu schicken. 
GrivaS soll seine Leute wieder sammeln, seine 
Lücken ergänzen und sich vor Janina begeben. 
Das Cenrral-Comire erhält Gelder aus allen 
Welttheilen, und die Griechen von Trieft. 
Wien, Marseille und London schicken fortwäh­
rend große Summen hierher. 

N e u e f t e  P o s t .  
A l l e r h ö c h s t e s  M a n i f e s t .  

Kon Gottes Gnaden 

Wir Nikola i  der  Erste ,  
Kaiser und Selbstherrscher aller Neuffen, 

u. s. w. u. s. w. u. s. w. 

Zn Berücksichtigung der Ausdehnung ge­
genwärtiger KnegSverhäitnisse haben Wir es 
für nolhwendig erachtet Unsere Armee und 
Flotten durch Formirung neuer Reserve-Trup-
Pen zu verstärken, und befehlen: 1) Die 11. 
der Reihe nach folgende partielle Rekrutirung 
in dem östlichen Theil des Reiches auf Grund­
lage eines desonderen mir diesem zugleich dem 
Dirigirenden Senat gegebenen UkaseS auszu­
führen, von je 1000 Seelen, in Übereinstim­
mung mir der im südlichen Theil bewerkstellig­
ten Aushebung der 11. partiellen Rekrutirung, 
zu 9 Mann auszuheben. 2) Unabhängig da­
von sind von den Gouvernements der östlichen 
Hälfte von je 1000 Seelen zu 3 Mann, 
welche im Rückstand! zu der westlichen Hälfte 
verblieben, zur Ausgleichung für frühere Zeil 
zu nehmen. 3) Diese Rekrutirung ist am 
16. Juli zu beginnen und am 16. August 
dieses 1864. Jahres zu beendigen. 4) Von 
den Ebräern welche die Rekrutenpflicht zu 
leisten haben, sind die Rekruten, gemäß Grund­
lage der Rekruten-Verordnung laut der XVI. 
Forksetzung des § 68, zu nehmen, nach wel­
cher sie verpflichtet sind, bei jeder im Reiche 
verordneten partiellen Aushebung Rekruten zu 
10 Mann von 1000 zu stellen. 

Gegeben zu Sr. Petersburg, am 27. Aprtl 
im Jahre nach Christi Geburr 1864, Unse­
rer Regierung im 29sten. 

Das Original ist von Sr. Kaiserlichen 
Majestät Höchsteigenhändig unterzeichnet: 

,,N tkola i." 

S t .  P e t e r s b u r g ,  2 6 .  A p r i l .  D e r  
Kammerjunker, Graf Eduard SiverS, welcher 
für seine Rechnung daS Dampfschiff „Wyborg" 
und die aus Finnläi'dern bestehende Mann­
schaft gemiechet hat richtete an Se. K. H. 
den Großfürsten General - Admiral bie Bitte, 
ihn und das Dampfschiff nebst Mannschaft 
für die ganze Dauer der KriegSactionen wäh­
rend der Navigation dieses JahreS zur völli­
gen Verfügung des Marine-MinisteriumS zu 
stellen. Se. Maj. der Kaiser haben, auf 
bie allerunrerthanigste Vorstellung Sr. K. H., 
diese Bitte Allerhöchst genehmigt und zu be­
fehlen geruht, dem Grafen SiverS für diese 
wackere Handlung das Monarchische Wohl­
wollen zu eröffnen, und demselben das Tragen 
der Uniform des Kaiserl. St. PererSburgischen 
Jachr »Clubds zu gestatten. Se. K. H. der 
Großfürst har angeordner, daS Dampfschiff 
„Wyborg" der Scheeren - Flotille zuzuzahlen, 
und den Grafen SiverS dem Chef der Flo­
tille , Herrn Vice - Admiral Jepantschin, zur 
Disposition zu stellen. 

Während deS Bombardements von Odessa 
durch dte Englisch Französische Flotte riefen 
das Mitgefühl für die gerechte Sache und 
der Unwille gegen die Feinde sogar Jünglinge, 
die kaum auS dem Knabenalter herausgetreten 
waren — die Studenten deS Richelieuschen 
LyceumS, Deminister, Skorobogatow und Pull 
— zur Vollführung von Thaten der Mann­
haftigkeit und Selbstverleugnung. — Demini­
ster und Skorobogatow gingen, als der Kampf 
am ärgsten würhete, mehrmals nach der Bat­
terie No. 6, auf welche die Schüsse der fein-
lichen Dampfschiffe concencrirc waren und über­
brachten dem Generalodjutanten Baron Osten-
Sacken von dem Fähnrich (jetzt Stabscapi-
rain) Schtschegolew die nöthigen Nachrichten; 
der Student Pull aber, als er sah, daß ein 
Bauer, welcher auf einer mit Ochsen bespann­
ten Fuhre Munition nach der Batterie No. 6 
(jetzt der Schtschegolewschen) führte, vor Schre­
cken das Fuhrwerk verließ und entfloh, sprang 
auf den Wagen und brachte die Munition 
durch einen Hagel fliegender Kugeln, Bomben, 
Granaren und Kartärschen nach dem Orte ih­
rer Bestimmung. Auf bie dem Herrn und 
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K a i s e r  h i e r ü b e r  g e m a c h t e  U n k e r l e g u n g  h a b e n  
Se. Majestät Allerhöchst zu befehlen ge­
ruht: die Studenten Deminister, Skoroboga­
tow und Pull als Portepee - Fähnriche zum 
Dienst einzuschreiben und haben denselben die 
Ehrenzeichen des Milikair-OrdenS Allergnädigst 
verliehen. 

Nachrichten vom Schwarzen Meere. 

Nach den letzten vom General-Adjutanten 
Fürsten Menschikow empfangenen Berichten 
fährt bie Englisch-Französische Flotle sort auf 
der Höhe des Sewastopoler HafenS in einer 
Entfernung von 20 — 2ö Meilen zu kreu­
zen, indem sie sich ab und zu in Horizontferne 
dem Hafen nähert. In dieser Lag? befanden 
sich am 21. April abends 27 feindliche Wim­
pel. Von unserer Seile werden von Zeit zu 
Zeit Dampsschiffe zur Beobachtung erwähnter 
Florren hinauSgesandr. 

S t o c k h o l m ,  4 .  M a i .  ( N .  P r .  Z . )  D i e  
Englischen Kreuzer von Plumridge's fliegendem 
Geschwader, welches bekanntlich seit mehrerei, 
Wochen im Finnischen Meerbusen weilt, wur­
den bekanntlich zwölf Russischer Linienschiffe 
ansichtig die von Helsiogfors ihren CourS 
nach Reval nahmen. Die Kreuzer wurden 
durch einige scharfe Schüsse verscheucht und 
konnten der Flotte nicht folgen. Napier theilc 
sein Geschwader in drei Divisionen : die stärkste 
von ihm selber befehligt, soll bie Hafenstraße 
von Sweaborg im Auge behalten, die zweite 
vor den Russischen Häfen kreuzen, die dritte 
und kleinste von Polangen bis Baltischporl 
(W«stspitze EsthlanbS) RecognoScirungöfahrten 
machen. 

K o p e n h a g e n ,  8 .  M a i .  ( H .  C . )  W ä h ­
rend die Hauptmacht des Adnnrals Napier 
ihren vorläufigen Aufenthalt vor der Mün­
dung der Finnischen Bucht genommen hatte, 
kreuzten gleichzeitig von dorr aus kleinere Eng­
lische Dampfschiffe nach allen Richtungen. So 
untersuchen mehrere Schisse, unter denen „Por-
cupine" „Valorous" „Ajax" „Leopard", 
„Hekla" und mehrere Andere namhaft gewacht 
sind, das Fahrwasser von Gottland auS bis an 
die Scheeren vor Stockholm, während andere 
wiederum die Bothnische Bucht durchkreuzen. 

Von Gottland berichtet man die Aufbringung 
von 4 Finnischen Prisen. Diese vier Prisen 
sind von der Dampfcorvette „Magicienne", 
Capt. Zhrman Fricter von Gottland nach 
England geführt worden. 

H a m b u r g ,  1 2 .  M a i .  ( N .  P r .  Z . )  N a c h  
hier eingetroffenen Nachrichten befand sich die 
Französische Flotte vorgestern, den 10. Mai, 
abends, im großen Belr bei Romsä, und bie 
Englische Flotte am 7. d. bei der Znsel 
Gottska Sandö, nördlich von Gottland. 

B e r l i n ,  9 .  M a i .  ( B .  N . )  E i n  h i e r  
eingetroffener Privarbrief auS Odessa vom 28. 
April bestätigt die Nachricht, daß die Admi-
rale der vereinigten Flotle bei deren Entfernung 
von der Rhede von Odessa dem General von 
Osten-Sacken die Miltheilung gemacht haben, 
baß sie Odessa nicht ferner beunruhigen woll­
ten. In Folge dessen ist ein großer Theil 
Derjenigen, welche die Stadt verlassen hatten, 
wieder zurückgekehrt und die Kaufleute haben 
ihre lüden wieder geöffnet. 

M ü n c h e n ,  6 .  M a i .  ( Z e i t . )  D i e  Z u ­
stände in Griechenland und vor Allem die ver­
zweifelte Position des Königs, schreibt man 
der „K. Z.", rufen in allen Kreisen die leb­
hafteste Sympathie wach. Man sieht recht 
gut ein, daß der König nicht mehr Herr der 
Situation ist. Man fürchter für König Otto. 
Im Baierischen Volke war er von jeher als 
ein Opfer des Ehrgeizes angesehen. Die Pa-
last-Revolution war ein Stadium dieses Opfer­
thums, das letzte scheint nicht mehr fern zu 
sein. 

W i e n ,  9 .  M a i .  ( B .  N . )  N a c h  s o  e b e n  
eingetroffenen Nachrichten aus Konstantinopel 
vom 1. d. ist der Prinz Napoleon Bonaparte 
bei Abgang des Dampfboots in den Bospo­
rus eingefahren. — Den noch nicht abgerei­
sten , nicht compromittirten Griechen wurde 
die Erlaubniß ertheilt, in Konstantinopel blei­
ben zu dürfen. — In Scutari befanden sich 
16,000 Engländer, und wurden Französische 
Truppen am 1. oder 2. Mai in Konstantino­
pel erwartet. 

V e r o n a  7 .  M a i .  ( T .  D .  d .  C .  B . )  D i e  
Sequestration der Güter von 160 Personen 
im Lombardischen und 29 Personen im Vene-
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tianischen Königreiche ist aufgehoben worden.— 
Der Stand der Saaten in Italien ist ein 
günstiger. 

P a r i s ,  6 .  M a i .  ( N .  P r .  Z . )  D i e  m i ­
nisterielle „Correspondenz" schreibt: Schon in 
einem frühern Artikel hatten wir die Erwar­
tung ausgesprochen, daß Frankreich in Betreff 
der Anwendung des VisirationSrechreS auf ueu-
trale Schiffe auch im gegenwärtigen Seekriege 
nach seinen bisherigen Grundsätzen verfahren 
werde, denen zufolge nur allein fahrende Han­
delsschiffe der Durchsuchung unterliegen, wäh­
rend für die von Kriegsschiffen einer neutralen 
Nation geleiteten HaodelSfahrzeuge die Erklä­
rung deS commandirenden Offiziers, daß die­
selben keine KriegS-Contrebande an Bord ha­
ben, für ausreichend erachtet wird. Neuere 
Nachrichten aus Paris bestätigen diese Erwar­
tungen und sprechen die Ansicht aus, daß die 
Französische Regierung geneigt sei. auch an­
dere für die neutrale Schifffahrt wichtige Fra­
gen in einer den HandelS-Jnteressen günstigen 
Weise zu lösen, namentlich aber den Begriff 
„KriegS-Contrebande" in möglichst enge Gran-
zen zu fassen. Dagegen scheint die Hoffnung 
auf Errheilung von Licenzen an neutrale Schiffe 

zur Ausfuhr aus schon blokirten Hafen nicht 
in Erfüllung zu gehen. Da übrigens über 
alle diese Angelegenheiren gemeinsame Berq-
thungen zwischen Commissairen der Englischen 
und der Französischen Regierung stattgefunden 
Habens so darf wohl angenommen werden, daß 
England den für den neutralen Handel zu er­
wartenden "Cynttssionen seine Zustimmung nicht 
versagt. ' 

P a r i s ,  7 .  M a i .  ( B .  N . )  D e m  „ S t e e l e "  
zufolge beschäftigt man sich sowohl in Frank­
reich, als in England auf das Eifrigste mir 
der Anfertigung von flachen Booten und 
Dampf-Bombarden. 

P o r t s m o u t h  4 .  M a i .  A l l e  h i e r  e i n ­
gebrachten Russischen Kaufsarteischiffe, müssen, 
mit Ausnahme eines einzigen, freigegeben wer­
den , indem sie keine gesetzlichen Prisen sind. 
Die von der „Fanny" genommene Bark ist 
bereits gestern mit Tagesanbruch abgesegelt. 
(So schreibt die „Ostsee-Zeitung/') 

Orientalischer Kriegsschauplatz. 

G a l a c z ,  2 7 .  A p r i l .  ( N .  P r .  Z . )  H e u t e  
ist hier vachstehend« Kundmachung erschienen: 
,,Zn Folge Auftrages Sr, Durchlaucht des 
Fürsten und Feldmarschallö PaSkewirsch rheilt 
daS unterfertigte Consulat der löblichen Qua-
ranraine-Direcrion mir: 1) Daß auf Schiffe 
unter Englischer und Französischer Flagge Be­
schlag zu legen ist. 2) Haben alle Schisse 
neutraler Nationen binnen 8 Tagen mir Ge-
rroidcladungen oder Ballast in das Schwarze 
Meer auszulaufen. 3) Dasselbe gilt auch für 
die Griechischen Schiffe. 4) Nach Ablauf 
dieses Termins sind die Schiffe befreundeter 
Staaten gehalten, sich zu ihrer Sicherheit 
nach Braila an einen geeigneten Ort zu be­
geben. Diele Verfügung hat die löbliche Di­
rektion sogleich zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. Galacz 26. April 48ö4. Kola, 
Kaiserlich Russischer Consul. 

AuS Konstanrinopel vom 1. Mai wird ge-
melder: Omer Pascha drängt die Aliirten zum 
eiligen Marsch nach Schumla. AuS Gallipoli 
vom 2. Mät: Prinz Napoleon ward am 29. 
April feierlich empfangen. Am 3l). hielt er 
Truppenschau; demnächst wollte er nach Kon­
stantinopel abgehen. AuS Alexandria, 4. Mai: 
Die Amerikanische Intervention für die Grie­
chischen Unkerthanen war fruchtlos. AuS Tra-
pezunt, 22. April: Zn Kars kommen häu­
fige Truppen-Desertionm vor. 

Ein Schreiben vom 26. April, welches di-
recr aus dem Türkischen Lager hier eintraf 
und dem voller Glaube geschenkt werden kann, 
bringt eine traurige Schilderung der Lage Si-
iistria'S. Acht Stürme haben die Türken nun­
mehr von den Vorwerken der Festung zurück­
geschlagen und der Kampf dauerte jedesmal 
mehrere Stunden. Die Türken fechten mir 
Erbitterung und Wuth. Ein großer Theil 
der Gebäude innerhalb der Festungs-Mauern 
ist verbrannt. Das Feuer der Russen wird 
durch Kanonierböte unterstützt. Die Türkischen 
Schiffe, welche bei Silistria lagen, sind ohne 
Ausnahme beschädigt. 

(B. N.) Neueren Nachrichten von den 
Jonischen Inseln zufolge scheint di« Nieder­
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lag« der epirorischen Insurgenten bei Peta 
bedeutender gewesen zu sein als bisher von 
den Griechen und ihren Freunden zugegeben 
wurde. DaS Lager der Znsurgenten wurde 
von den Türken genommen, denen bei dieser 
Gelegenheit 6 Geschütz«, eine Menge Waffen, 
Munition und viele Gefangene, worunter 
zwei Anführer, in die Hände fielen. Der 
Commissar der hohen Pforte, Fuad Effendi, 
soll in einer Unterredung seine Ueberzeugung 
ausgesprochen haben, baß nach diesem Siege 
der ganze Aufstand bald sein Ende erreichen 
würde. Auch scheint der Ausständischen selbst 
sich eine allgemeine Entmuthigung bemächtigt 
zu haben, wie man schon aus den bitteren 
Anklagen schließen darf, die sie gegen ihre ei­
genen Führer erheben, denen sie vorwarfen, 
daß sie durch ihren Mangel an Einigkeit den 
unglücklichen Ausgang ihrer Unternehmungen 
verschuldet hätten. 

ZSeAsnntmachungen. 
In Auftrag Sr. Cxeellenz des Livländischen 

Herrn Civil - Gouverneurs vom 16. d. Mts. 
sub No. 3941 soll die Verbreitung folgender 
von dem Titulairrath I. P. Schengeltdsew 
herausgegebenen zwei Erfindungen desselben 
behandelnder Schriften in den Ostsee-Gouver-
nementS befördert werden: 
1) Onneanie enoeo6a npeAoxps. 

«Znii. 0lni» onaenoeimi no-

NSeilll, «a H NP0L0MHII» 

nx-b ipesi, xerxo n ̂ 06110. 
Preis 50 Kop. S. M. mit der Zusendung 

76 Kop. S. M. und 

2) OnneattitZ me-

ilpeotipasovauiÄ ups-

neüttsi'0 vi, xp)?-

W0L0e LOJLPSINttOe « U6060. 

P0INK. 
Preis 1 Rbl., mit der Zusendung 1 Rbl. 

26 Kop. S. M., -
wobei der Verfasser die Absicht ausgesprochen 

h a t ,  d e n  v i e r t e n  T h e i l  d e s  E r l ö s e s  a u s  d e m  
Verkaufe dieser Schriften den WohlthäligkeitS-
Anstalten der Ostsee-Gouvernements und unbe­
mittelten im Kampfe gegen die Türken ver­
wundeten russischen Kriegern zuzuwenden. 

Wer auf diese Schriften, welche das Inter­
esse der Landwirthe, Gelehrten, Handeltreiben­
den, Fabrikanten und Mechaniker beanspruchen, 
zu subscribiren willens ist, — wird aufgefor­
dert , sich in der Kanzellei dieses Polizeige-
richtS zu melden. 

Pernau, Polizeigericht, den 4. Mai 1864. 
Polizei-Vorsitzer Fr. Rambach. 

No. 692. A. Mors, Secrt. 3 

Auf Antrag Eines Wohllöblichen Cassa-Col-
legii wird rücksichtlich des angesäeren ÄZet-
destückeS mit Hinweisung auf die diesseitige 
Publikation vom 9. April c. No. 646 des­
mittelst bekannt gemacht, daß nunmehr der 
Termin, bis wohin die Beweidung desselben 
nicht geschehen darf, auf den 24. Zum d. Z. 
angesetzt worden ist, die übrige Weide aber 
wie in allen früheren Zähren auch in dem ge­
genwärtigen jetzt schon zur Benutzung gegen 
die gesetzliche Gebühr offen steht. 

Pernau, Polizeigericht, den 7. Mai 1664. 
Polizei-Vorsitzer Fr. Rambach. 

No. 697. A. G. Mors, Secrt. 3 

ES wird hiermit in Erinnerung gebracht, 
daß die Festungswerke nicht als Weideplätze 
für das Vieh benutzt werden dürfen, und da­
her alles Vieh, welches daselbst angetroffen 
werden sollte, eingefangen, und wenn eS nicht 
innerhalb 24 Stunden gegen Erlegung des 
dafür bestimmten Strafgeldes ausgelöst wor­
den , für herrenloses Gut angesehen werben 
wird. Pernau, Polizeigericht, den 29. April 
1864. Polizei-Vorsitzer Fr. Rakybach. 
No. 646. A. Mors, Secrt. 2 

DaS Brand-Collegium bedarf zur Vervoll­
ständigung seines Löschapparars drei lederner 
Ersatzschläuche, deren Verfertigung dem Min-
derfordernden übergeben werden soll. Hierauf 
Reflecrirende mögen sich am Montage den 10. 
Mai d. Z. Vormittags 9 Uhr in dem Si-
tzungs-Local dieses Collegii, zur Verlautbarung 
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ihrer Forderungen einfinden, woselbst auch die 
Bedingungen zur Einsicht vorliegen werden. 

Pernau, Brand Collegium, am 6. Mai 
1864. Brandherr E. Höfling». 
No. 24. Brackmann, Nolr. 1 

Die beiden Mitglieder der hiesigen Srerbe-
Cassa. „die Hülfe" genannt, und zwar: der 
frühere Disponent ,A. BZilken auf Marienruh 
unter Saarahoff nebst Frau Jul. S. Wilken 
geb. Oberg, werden hierdurch zum letzten Male 
aufgefordert, sich zur Berichtigung ihrer rück­
standigen Beiträge binnen drei Monaten 3 clatv 
bei uns zu melden, wiedrigenfalls sie aus der 
Zahl der Mitglieder gestrichen werden. 

„Die Hülfe" zu Pernau, den 29. April 
1854. 

S c h ü t z .  P r a h m .  H ä r d e r ,  
d. derz. Vorsteher. 2 

Unterzeichneter machr hiermir dem hochge-
ihrren Publicum die ergebenste Anzeige, daß 
er sich in Pernau niedergelassen har und gründ­
lichen Unterricht im Pianoforrespiel für ein 
mäßiges Honorar ertheilr. Auch beschäftigt er 
sich mir dem Stimmen genannter Znstrumente 
und dirrer hierauf Reflecrirende, ihre Aufträge 
.gefälligst an den Herrn StadtmusikuS Fiedler 
Hieselbst gelangen zu lassen. 

F .  P f a f f e ,  M u s i k l e h r e r .  1  

Daß ich beabsichtige Pernan innerhalb drei 
Wochen zu verlassen, zeige ich hiermir an, und 
fordere somit alle resp. Eigenrhümer der noch bei 
mir befindlichen Uhren auf, selbige binnen die­
ser Zeit von mir abholen zu lassen. 

Pernau, den 29. April 1854. 
A .  H a a s e .  2  

Das ehemalige Perachowsche gegenwärtig 
den Gebrüdern Oltoff gehörige, in der Vorstadr, 
Carrousselstraße, belegene Wohnhaus, bestehend 
aus sieben Zimmern nebst Nebengebäuden und 
Garten ist zu vermiethen. Die Bedingungen 
erfährt man ebendaselbst. 1 

A n g e k o m m e n e  S c h i f f e .  
16) Den 30. April: Holl. Schiff Hendrik 

Pieter, Capr. Vil, von Schiedam mit Bal­
last an I. Jacke et C. — 46) Holl. Aren­
tina Roelsina, Boon, v. Schiedam mir Bollast 
an H. D. Schmidt. — 17) Holl. Broeder-
schap, BrugtS, von Rotterdam mit Ballast an 
Jacobs er C. — 18) Holl. Alkanna Eliza­
beth, van Duinen, von DelfShaven mir Bal­
last an Jacobs et C. — 19) Den 6. Mai: 
Nuss. Dampfboor Warriag, HelleniuS, von 
Hapsal leer ao H. D. Schmidt. 

A b g e g a n g e n e  S c h i f f e .  
9) Den 2. Mai: Schiff Grietje, Capr. 

ScholrenS, mir Roggen nach Frankreich, cl. d. 
H. D. Schmidt. — 10) Den 3.: Arentina 
Roelsina, Boon, mir Roggen und Gerste n. 
Frankreich, cl. d. H. D. Schmidt. — 11) 
Den 4.: Hendrik Pieter, Vil, mit Hanf und 
Roggen nach Holland, cl. d. I. Jacke er C. 
— 12) Jonkvrouw Maria Menses, mir 
Roggen noch Holland, cl. d. I. Jacke et C. 
— 13) Maria Beerra Tap, mir Roggen 
nach Dünkirchen, cl. d. I. Jacke er C. — 
14) Frouwina Elizabeth, de Jonge, mit Rog­
gen nach Holland, cl. d. H. D. Schmidt. — 
16) Prudence, Hazewinkel, mir Roggen nach 
Dünkirchen, cl. 0. Z. Jack« et C. - 16) 
Alido, van Gelberen, mir Roggen nach Hol­
land cl. d. Jacobs er C. — 17) Helena 
Thecla. Diepenbroek, mir Gerste und Roggen 
nach Holland, cl. d. Jacobs er C. — 18) 
Broederschap, BrugtS, mit Roggen nach Hol­
land , cl. d. Jacobs er L. — 19) Alkanna 
Elizabeth. van Duinen, mit Roggen nach 
Holland, cl. d. Jacobs er C. 

Vom 30. April bis zum 7. Mai. 

Tetsutt» St. Nikolai-Kirche: Friedrich 
Wilhelm Blumfeldt. — Sr. Elisab.,Kirche: 
Auguste Dorothea Samelewicsch. — Marie 
Wtlhelmine *. 

Verstorben. Sr. Nikolai-Kirche: Pau. 
line Elisabeth Anna Muschar, all 3 Jahr 
1 Monat. — Carl August Marggraf, alt 
30 I. — Sr. Elisabekh's Kirche: Ewa 
Püdder, alt 6 Wochen. — Tönois Kroon-
berg, alt 49 Jahr. 

Im Namen Ves General-Gouvernemts. der Ostseeprovinzen gestattet den Druck H. Tiling, Censor. 


